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Die Einwohnergemeinde Dornach beantragt den‘ Regierungs~

rat die Umzonung von GB Dornach Nr0 1074 (alt 1257) von

der Zone OeN in die Wohnzone N2B 004 (Aenderung des

Zonenplancs) zur Genehmigung.

Der Regierungsrat stellt fest und zieht in Erwägunq~

.1~

Nach dem rechtskräftigen Zonenpian (RRE Nr0 5191 vc~

6.9~1977) liegt die Parzelle Nr0 1074 Quidura in der

Zone für öffentliche Lauten (OeW) Die Finwohnergemeinde

Dornach beabsichtigt nun, sich im Dereich der Schuian~

lagen eine Landreserve zu sichern, indem sie die Parzelle

Quidum gegen die Grundstücke GB ;ornach Nr. 543 (Eigen~

tümerin Therese bueche) und Nr0 544 (Eigentümerin

Wetterwald AG) abtauschen will. Um diesen Abtausch zu

ermoglichen, hat der ~emeinderat die Umzonung der Parzelle

Quidum in die Wohnzone W2B 004 beschlossen (Sitzung

vom 19~4~l982),

Die Umzonung wurde in der Zeit vom l9~ Juni bis 20~ Juli

1982 öffentlich aufgelegt0 Gegen die Umzonung qingen

beim Gemeinderet folgende Einsprachen ein~
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i~ zierr Paui Blech, Cuidur~weq t5, 7ornech

2~ ~err Etienne Gränacher, E~eic sw--~g 12, :orn~~h

3 herr heinz heiliger, hlo.3sn~eq 7, Z~ornre;a

herr Dr. ~etthys $taeh~ .i~, E1u.~~ 18, )crra~

Mit Beschluss des Gemeinderates vor: 9~ August 1982 wurder

die :insprachen abgewiesen. Dagegen füert Dr~ Laurenz

Zeliweger, namens und im Auftrag der vorgenannten Ein~

sprecher,L~eschwerda beim Regierunasrat.

Der Beschwerdeführer Beantragt sinngemäss, die Umzonung

sei nicht zu genehmigen. Der Gemeinderat verlanat, die

Beschwerde abzuweisen.

Für den Inhalt der Beschwerde und der Vernchmlacsunq

der Gemeinde wird auf die AMten verwiesen und in:

folgenden, soweit nötig, Bezug genommen,

II

1. Die Beschwerde-führer sind als Eigentümer von Grund~

stucken, die in der ~‘Tachbarschaft cLer Parzelle

Quidum liec‘en, zur Peschwerdeftlhruna legitimiert.

Die Frage, ob dies auch für Dr0 Staehelin zutrifft,

dessen Grundstück in weit grösserer Entfernung ~ron

der fraglichen Parzelle liegt, kann offen gelassen

werden, nachdem die Beschwerdeführer durch ihren

Vertreter übereinstirmende Anträge mit Begründung

stellen lassen. Auf die rechtzeitig einge~eichte

Beschwerde von Dr. Ze11~‘eger ist deshalb grund~

sätzlich einzutreten.



2, D~r beschwerdeführer macht geltend die ~chwerda.

müsse bereits aus ~ormeilen Gründen ‚taeheissen ward~n,

da der 3~inwohnerge:ni~ierat an seiner litzung vom

9 August iO32~ als die Ab~‘i.;isung der Eir~soraaheni bc~

schiessen wurd~, die geltenden Ausstandsvorschriften

verletzt habe. Gemeinderatsmitglied ieter Wettaniaald

habe ar~ dieser Sitzun~ teilgenommen obwohl sin bruder

im Rahmen das geplanten Abtausedes durch die Umzonun:~

direkt begünstigt werde~

Wie bereits ausqeführt, hat der Gemeinderat in seiner

Sitzung vom l9~4,1982 in Abwesenheit von Peter

Wetterwaid den Abtausch der Parzelle Quidum c[eqen

die Grundstücke Nr~ 543 und 544 sowie die umstrittene

Umzonung beschiossen~ Eigentümerin des Grundstücks

Nr, 544 ist die Firma t4etterwald AG~ Peter Wetterwaid

ist gemäss Handeisregistereintrag Vizepräsident des

Verwaltungsrats.

Die Fr~ge der Abtretungspflicht ist nach § 148 des

Gemeindegesetzes (GG) zu beurteilen (vgL ~‘ 8 Abs~ ~

Verwaltungsrechtspflegegesetz) Danach besteht die

Abtretungepflicht für Lehördemitcjlieder dann, wenn

dieser oder eine ihm nahestehende, in ~ 148 GG

erwähnte Person an der zu behandelnden Angelegen~

heit ein ~i~e]~tds~rsön1iches Interesse hat~ Nach

konstanter Beschwerde raxis das Regierungsr~tes (vgL

anstelle vieler: Grundsätzliche Entscheidd des Re~

gierungerates des Kantons Solothurn/GER, 1974, Nr~ 8)

genügt dabei nicht ireeridein unnit~elbares persönliches

interesse, wie es oft be~ der cehanalung von Vorlaqen

mitspieit~ Es braucht vielmehr ei~n besonders intensives

persönliches Interesse, d.h~, wenn direkt zugunsten

bestimmter Personen entschieden wira~ Geht es bei einer

Vorlage in erster Linie um die Interessen der Allge~

meinheit, so erscheinen die privaten Interessen, die



CflciChZ2iticj auf dem spiel steher: kdnnca als in den

Hintergrund gerückt. bezüglich der dtretuncjspfiieht

bei der behandlung von Beschwerden hat der J~cg:Lcrungs~

rat -zudem ausdrücklich folgendes festgehalten

bei der Behandlung von ~beuungsgIäners an der de~

meir~deversare~lung hat ledielich darjerii~;e dtimub~

rechtigte abzutreten &~ssan Besaawerde agen ecu

Bebauungsplan zur Beurteilung steht0 Und zwar erstreckt

sich die Abtretungspflicht nur gerade auf die Beratung

und Beschlussfassung über seine Beschwerde0 2~n der

Beurteilung von Beschwerden anderer Personen sowie

an der Beratung und Beschlussfassung über den Be~

bauungsplan darf er sich beteiligen, da er hier nicht

mehr besonders intensiv direkt persönlich interessiert

ist0 (Kreisschreihen nach RRB 4384 vom i5~ September

l966~)

im Lichte dieser regierungsrätiichcn Praxis steht

es ausser Zweifel, dass an der Sitzung des Gemeinde~

rates vom 9~ August 1982; als in dieser Angelegen~

heit nur noch über die Lehsndlung der Einsprachen

beschlossen wurde, für Peter Wetterwald keine Ah~

tretungspflicht bestand0 In bezug auf die Gemafnde~

ratssitzung vom l9~ A~rii 1982, in welcher üb~r die

Umzonung une den At-tauscn cer Parzelie Quieem bc~

schlossen wurde, bleint festzunalten, dass Peter

Wetterwald nicht anwesend war, mithin die Frage -bar

Abtretungspflicht offen gelassen werden kann0

Im übrigen ist darauf hinzuweisen, dass der geplante

Landabtausch noch der Gemeindeversarnmlung unter~

breitet werden muss0



3~ Di~ ci!werde~führer lassen ielt~n:mac~on, r iruiw:

für die Umzonunc~ der ~ arzeile Quidun liocje im ~

planten Abtnuschgeschhft ~amit sei voraus zusehen

dass diese Parzelle unerfreulich üherhaut werdcr~ würde~

Ausserdem habe der alte Gemeinderat wie auch die;

Picnuncjskommission Dornach eine Umzonun: in e Zone

~2E mit ~iner Auznützungsziffer ~ion O~3 unf nicht

wie jetzt geplant von 4 vor~ese1ian

Es ist unbestritten, dass der Gemeinderat :beabsichtigt,

die Parzelle Quidum nach erfolgter Umzonung abzu~

tauschen, d0h0 der Gemeindeversammlunc einen ent~

sprechenden Antrag zu stellen. Mit dieser Massnahme

will sich die Gemeinde im Bereich ~er Schulanlagen

eine Landreserve für öffentliche Bauten sichern.

Diese Motive für die Umzonunq sind durchaus lecitim

und worden getragen vcm öffentlichen Interesse, nach

welchem sich Planunesmassnahmen zu richten haben~

Dass der alte Gemeinderat die Umzonung in die Wohn~

zone W2B O~3 vorgesehen hatte, dieses Vorhaben

aber nicht realisierte, ist unerheblich, nachdem die

heute beabsichtigte Umzonuncj was nachfolgend auf~

zuzeigen sein wird weder als unrecdtmässig noch

als offensichtlich unzweckmAssiq angesehen werden

kanne Dasselbe ist hinsichtlich der abweichender.

Meinung der Planungskommission ~Dornach zu sagen.

Was die von den Beschwerde führern befürchtete,

unerfreuliche, ja spekulative Ueberbauung hetrifft,

ist festzustellen, dass sie der AusnUtzunesziffer

(AZ) eine zu grosse Bedeutung beimessen, Die AZ ist

nur eine Vorschrift, die einc~ehalten werden musse



daneben sind auch gorschriften betreff ~id Gesch

zahl, Gebäudehöhe öobtu~abstand uzw zu beachten,

die geeignet zind, eine ansprechende Ueberhauund zu

cwährlgisten

~it den von den l3eschwerdoführern aeäussertea öo~

denken, mit der Umzonun~ ahr Perzeile. Ouidum in di~

Zone W2B 0~4~ werde einer dichten, den Verhältnieeon

nicht angepassten Ueberbauung Vorschub geleistet,

rügen sie sinngemäss die. Zweckmässigkeit dieser TJm~

zonung. Diese sei um so weniger verständlich, als

der Beschwerdeführer Herr Paul Bloch angeboten habe,

sein an die Parzelle Quidum angrenzenees Grundstück

ebenfalls, in: c.ie Zone W2B 0,3 umzonen zu iassen~

Das Gemeinwesen hat Planungsmassnahmen im Rahmen

seines hoheitlichen Handelns im öffentlichen

Interesse vorzunehmen0 Es kann nicht angehen, dass

sich die Zonenpianune in einzelnen Gebieten nach

den Wünschen der betroffenen Gruridei~;jentümer aus~

richtet, Es ist in diesem Zusammenhang (min auch

festzuhalten, dass die Behauptungen (er Beschwerde~.

führer, die Gemeinde wolle die geplante Umzonurig

auf Betreiben von Herrn Max Wetterwel( vornehmen,

durch nichts belegt wurde0

Der Zonenpianung der Gemeinde Dornach liegt ein klares

Konzept zugrunde, cas im gelteneen ~onenplan zum Aus~

druck kommt. in vorwiegenden hanglagen darf eine AZ

von 0~3 nicht uherscriritten wernen, wahrend ausserhaltr

ausgesprochener Hangiagen die AZ 0~4 gilt0 Die Trennungs~

linie verläuft auf der Achse Kohliberg Schlossweg

Fluhweg Gemoenstrasse0 Diese ist aus (1cm Mode ll~

mit Hohenlin~en onne weiteres ersicntlich0 DIe Unter~

teilung der Zonen mit AZ 0~3/0~4 ist durchaus zweck-~

mässig, was mit der Genehmigung des Zcnenplanes eben~



falls ausgedrückt wurde

Die Parzelle Quidun, licot südlich der Achse, ~ lifhe rcr

Schlcsswee und. dawit, nach dem erwühnten konzept,

i~e Gcbie~ der Zone ~2E 0~ ‘~, was aus. dem goltOr

Zcnenplari klar ersichtlich ist Ps ist daher eine

icajiscfle k~ nseauenz oase diooe Per ~~1le im ‘ümen

der Umzonune, die wie bereits ausgeführt vom

öffentlichen Interesse qetraeen wirt in die Zone

W2B 0,4 übergeführt wird~ Die Einwände der do‘-~

schwordeführer sind nicht geeignet, die ZTmzonung als

unzweckmässig oder gar unrechtmässig erscheinen zu

lassen

5. Der Pinwand, die Umzonunc~ hriciersprechc dem mit dem

Zonenpian zum Ausdruck gebrachten Willen, dieses Land

als Reserve für öffentliche Vorhaben zu reservieren,

ist nicht stichhaltia. Die Umzonung hat ja zum Ziel,

durch einen Abtausch eine Landreserve für öffentliche

Bauten in einem Gebiet zu bekommen, wo es zweckdienlicher

und notwendicer ist~

6~ Es geht schliesslich auch der Hinweis der Beschwerde~‘~

führer auf das Schreiben des Amtes für Raumplanun‘~

vom 15. September 1982 f~ni, ~iit diesem Schreiben

wurde der Gemeinde Dornach emnfchlen, die Derf1oern~

planung neu zu überarbeiten, da diese nicht geeignet

war, das Ziel der Ortskernerhaltung zu erreichen und

zudem verschiedene wesentliche Punkte nicht regelte. Die hier

zur Ziskussion stehende Parzelle liegt aber weder in

der ICernzone, noch liect sie im Randgehiet der Kern-

zone. Es kann damit keine Rede davon sein, dass die

Parzelle Quidum in die Ortskernplanunc einzuschliessen

wäre. Dies wurde nach Auskunft des 1‘mte s für Raumplanung

auch nie in Betracht rezogen0



n

7, Sämtliche Eir‘änSe haben sich ~is unbegyündet. erwies ~

DFunit ist zuscse nfese~nc~ f~stz~stel1en, dasc die

timzonune- recht~ und eckmässico ist, Die schsrcbs

ist daher ebzuweiserL unS die Umzoneng zu ~runehmieer~

Der Fsescheerdefdhrer hz-t die Ucetes ~es Vor hr~oes

(inkl, EntscheiSgebühr) von Fr0 300~~ zu bezahle~.

Der colaist~te ~ostenverschuss in ~leich~r UShe ist

zu verrechnen,

Es Wird

beschlossen

1, Die Aenderung Sos Zonenplens ser Einwohnergemeinde

Dornach, Umzonune von Gb Nr0 1074 (‘tit 1257) von der

Zone DeN in die Zone W2E 0,4 (Plan 1 500), wird

genehmigt,

2, Die Beschwerde von Dr, Laurenz Zeliweger wird •sbqc~

wiesen

3 Der Beschwerdeführer hat die ~osten des Verfahrens

(inkl0 EntscheidUehühr) von Fr, 50D~ ~ zu bezahlen.

Der geleistete Kostenvcrschuss in leicher Söhe wird

verrechnet,

4, Die Einwohnerceneinde ~Dernach wird eingeladen, dem

kant, Amt für Raumplanunq bis zum 30~ Juni 1983 noch

3 Pläne, wovon ein Exemplar auf Leinwand aufgezogen,

zuzustellen, Die Pläne sind mit dem Genehmicrungsver~

merk der Gemeinde zu versehen,

5, Bestehende Pläne verlieren ihre Rechtskraft, soweit

sie mit 5er vorliegenden Umzonung in Widerspruch stehen,



ostenvcrz~c~JusS Fr~ 5OO~—~

O / V~ahren~~t inkl
Entschei~igobühr Fr0 5OO~~~ vcn ~ li~~6~O ~uf :tc

2OOO~‘~31~O~) umbuchen

~

Genelimiguricjsgebühr ~‘r0 2OQ~~ Kt~ 2OOO~3i~OO

Pubiikationskosten Fr0 l8~~ Kto0 2O2O~35~OO

Fr21~-~ (~tt~,k~ir~zIci Mr 76 ) ~

Der 3taatssdhr~i~er~

• ~o~

Aus ferti~;ungen Seite 10
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Dau~Dc~partement, mit Beschwerdea~ten (2) &~/uh

Depart~mentssekretär

~au~De~~‘.rtement (Frl Rhth1isberc~er)

Rcchts4.ienst Bau-~Dap~rtement (5) ~a

~(3) ‚ mit :~:kt~ und 1 ~ Pinn

Tihau~mt (2)

3~mt xur ~s~erwirt~~chaft ~2)

Kraisbauamt III.~ 4143 Darnach

Finanzverwaltung/Debitorenbuchhaltunc (5)

Sekretariat der Katasterschatzun (2),~ Plan

~t~er)

imannaint der EG, 4143 Darnach, ~it1~en~Pian(f2i~t

~

Baukoimuission der EG, 4143 Darnach

Bauverwaltuncr der EG, 4143 Darnach

Arntechreiberei Dorneck, 4143 Darnach, mit 1oen~P1an

(folgt später)

hrn. Dr Laurenz Zeliweger Advokatur und Notariat

Barfussc:rgasse 6, 4051 aasel (5) hINSCHRhIBEP

Amtsblatt Pub1ikation~

Die Aenderung des Zonenpians, Umzonung der Parzelle

GB Darnach Nr~ 1074 (alt 1257) von der Zone für

öffentliche Bauten (0eW) in die Wohnzone W2B 0~4,

der Einwohnergemeinda Darnach wird genehmi ~t0


